
"oO rdnung 

Y 

. . der 

Vorlesungen 

"*. an de r 

Julius Maximilians Universität zu Würzburg 

für das Sommer-Semester 1335 

  

  

Würzburg. 

Gedruckt bey Franz Ernst Nitribitt, Universitäts - Buchdrucker.



Man findet für nothwendig, diejenigen, welche in -diezem Semester . 

die hiegige 'Universität ibeszuchen wollen, zu benachrichtigen, daſs die 

Sämmtlichen. Vorlesungen -an derselben am „22ten April unfehlbar ihren 

Anfang nehmen „werden. 

Zugleich ;wird bekannt gemacht , -dals Herr *Bonitas aufgestellt 

worden 5ey, um den Akademikern auf Verlangen, gegen die Gebühre, 

Quartiere .anzuweisen, und man mit den Nachfragen deſsbalb Sich an 

Mas Intelligenz-Comtoir zu wenden habe,



  um 0 rl Sed Sepmaran unter emen em 

1. Erste Klasse -- der allgemeinen Wissen- 
SChaften. 

  

A. Erste Section -- der eigentlich philosophischen 
WisSsenschaften. 

1) Allgemeine Methodologie des akademischen Studiums, | 
* * Professor SCHELLING, den ersten oder allgemeinen Theil der- 

Selben nach dem Plane Seiner im Druck erschiänenen Vor» 

lesungen (Tübingen b. Cotta 1803.) öffentlich, Mittwochs 

und Sonnabends in einer noch zu bestimmenden Sunde, 

2) System der gesammten PhiloSsophie und der Naturphilosophie 
ins besondere. 

Dergelbe, nach den Darstellungen der Frühern und der 
neuern Zeitschrift, Morgens von 7-8 Uhr. 

Hiemit verbindet D erselbe ein allgemein wissenschaft- 

liches Disputatorium und Conversatorium, jeden Sonnabend 
- in derselben Stunde, 

Nach geendigtem allgememen Theile der Methodologie 

wird Derselbe denjenigen Theil , welcher sich auf 

turwissensgchaften bezieht , besonders vortragen , und 

einzelne Materien der Naturphilosophie, 50 wie 

die möglichen Anwendungen der letztern auf 
Physik, Chemie, und organische Naturlehre aus- 
führlicher abhandeln : in derse)ben Stunde, wie die Metho- 
dologie, | |
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3). Theoretische Philosophie,. 

a) Anthropologie und Logik. 
Professor Merz, jene nach Seinem Grundrisge der p3y- 

chologischen Anthropologie, mit Hinweisung auf 
Kant's Anthropologie (Königsberg 1798); diese nach 
Seinem , eigenen Handbuche (Würzburg b. Rienner 1802) wö- 

-chentlich 5mal , in noch zu bestimmenden Stunden. 

Hiermit ist auch Dergelbe ein Examipatorium und Dis 
putatorium zu verbinden bereit, 

:D) Metaphysik. 
Derselbe, nach Grundsätzen der kritischen Methode, wobey 

Er von Kant's Kritik ler reinen Verminft nach Seiner 

Darstellung der Hauptmomente der Elementar- 

Iehre derselben (Würzburg b. Göübhardt ate Auflage 
„1802) einen zweckdienlichen Gebrauch machen , und auch 

- auf die ältern und neuern nichtkritischen Systeme die nö, 

„ thige prüfende RitckSicht nehmen wird. Wöchentlich 5 Stun- 

den in Verbindung mit einem Disputatorium, von 8-9 Uhr. 

2.'c) K&ritische -PhiloSophie. 

ProfessorRückeRT, nach Kant. 

D) Practische Philosophie. | 

a) Naturrecht. | . 
Professor Merz,nach Beiner's allgemeiner Kantischen Rechts- 

lehre (Landshut 1801) mit unterlaufender Prüfung der neu- 

ern Theorien, wo gie von der Kantischen abweichen. 

“b) Tugendlehre. . 
0 Derselbe, nach: Kants. 'metaphysischen Anfangs- 

gründen der Tugendlehre (Königsberg 1797 ), wö- 
- chentlich 5 Stunden, in Verbindung mit einem Conversa- 
torium , von 10--11 Uhr. 

8) Naturrecht , oder StaatswisSenschafi und Politik. 
„Professor „WAGRER; nach 5einem Grundrisse der Staats- 

«% [] 

, 
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wi 35 enschaft und Politik (Leipzig 1805) , Wöchent- 
Jieh Smal von 11==12 Vhr, 

.d) Pädagogik. - 
. Professor AnbRES, - nach Niemeyer's Leitfaden (Halle 

1602) mit stäter Hinsicht auf die neuesten philosophischen 

Systeme, und in Verbindung eines Convergatoriums. Wö- 

chentlich 3mal von 3--4 Uhr, 

  

- :B. Zweyte Section -- der mathematischen und paysi 
"Schen Wissenschaften. 

„33 Elementar- Mathesis. 

a) Elementar - Arithmetik in Verbindung mit der Elementar- 
Aig:2bra, . 

„Profes5or Merz, nach Seinem eigenen 80 betitelten Lehrbuche 

*- (Würzburg b. Göbbhardt 1804). 

b) "Elementar- Geometrie nebst der Trigonometrie. 
Derselbe, nach Loren Zz, wöchentlich Gmal von 3-4 Uhr. 

2) Combhinationslehre und Algebra. 
-Professer STAHL, erstere nach Seiner Ein) eitung in das 
Studium der Combinationslehre; letztere nach 

Grüson's Ausgabe der Algebra von Euler :; YON 2-3 Uhr, 

3) Angewandte Mathematik. 
<< Derselbe, nach Kästnenr's Anfangsgr unden der an- 

gewandten Mathematik, täglich von 6-9 Uhr. 

„4 Experimental- Physik. 
"Professor "STAHL, nach May.er's Anfangsgründen der 

Naturlehre, 'in noch zu bestimmenden Stuzden. 

„H? Theoretische Chemie. - 
.. Profes5or SoRG, nach Scherer's Grundrisse der Chemi 1e 

- (Tübingen 1800) Mondtags, Mittwochs, ) Yrey tags und Sonn» 
„abends, früh von 7--8. Uhr. 

'«- 

-
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6) Eiperimental-Physit und Chemi. 

Professor Prokrt wird beyde WisSsenschaften in ihrem Zu- 
Sammenhange theoretisch und praktisch, nach Mayer's . 
Anfangsgründen der Naturlehre , nebst einem Anhange in 
hallurgischer und phlogurgischer Hingicht,: in geiner Be- 
hausung an noch zu bestimmenden Abendstunden vortragen, 

3 Naturgeschichte, | 

i- Mineralogie. | x 
Profes5or VOGELMANN; nacliB ertele's Handbuche der Minero- 

graphie einfacher F oSSilien, wöchentlich 5mal, von 10==11 Uhr, 

Oeffentlich wird Er die Lehre von den chemischen Kenn- 
zeichen der Mineralien, nach der von ihm über diesen Ge- 

genstand herausgegebenen Abhandlung (Würzburg bey Göb- 
hardt 1805), wöchentlich. zweymal in noch zu bestimmen- 

den Stunden vortragen. MU 

Derselbe ist auch erbietig, auf Verlangeit Vorlesungen 
Über die ökonomische Mineralsgie zu halten. 

Pr ofessor BLANK giebt, anschauliche Erklärungen über den im 
Naturalien - Cabinete befindlichen oryctognostischen Theil 

der Mineralien, mit Hinsicht auf die äussern Gestalten, em- 
pyrischen Kennzeichen, eigenen Erfahrungen u. 8. Ww: Mitt- 
wochs. urid Sohitabends von 9-16 Uhr, 

Denjenigen, welche diesen Erklärungen beywohnen , wird 

Mondtags und 'Donherstags von 3--4 Uhr das Cabinet ge- 
öffnet werden, damit Sie Sich durch nähere Angicht der 
erklärten Gegenstände eine genauere Kenntniſs verschaffen 
können. 

Dv) „Jügemeine und besondere Botanik. 
.» Frofe35or HzxrLven, nach Bernbha rdi's Harndbuche der Bota-" 

nik; wöchentlich viermal früh von 6--7 oder vorn 8--qy Uhr, 
Mit diesen Vorlesungen wird D erselbe zugleich zweek» 

mälsige Excurgionen in die wmliegenden Gegenden verbin- 
den, und Seine Zukörer im Anfsuchen und BeStimmen der 
einheimischen Pflanzen üben, 

f
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Professor HEILMANN lebrt. öükonomische Kräuterkunde 
nach dem Dbotanischen Theile aus Beckmann's Grunid- 
Sätzen der ddkutschen Landwirthschaft , Ster Ausgabe (Göt- 
tingen 1802) in einer noch .zu -bestimmenden Stunde. Zi- 

Zleich wird Txer gelbe botanizche: Exgureionen an der wu- 
Liegenden Gegend anstellen. 

c) Zoologie. 
 Professor KÖHLER , nach Blumenbach , von 11=12 Uhr, 

  

CO. Dritte Section --der historischen WisSenschaſten. 

r) Allgemeine Geſchichte. os - 

Professor. BoENIKE , „nach Eichhorn. 

2). Culturgeschichte.der drey letzten Jahrlunderte. 
 Profes5or. FISCHER , von 9=10 Uhr, 

3) Ueber die meuesten C witurverhältnisse von Europa. 
. MDerselbe, in noch zu bestimmenden Stunden. 

4) Ueber die Geschichte, den Umfang und „die Methode der akade- 
mischen Cultur. 

Der gelbe, in noch zu bestimmenden Stunden, 

5) Geschichte der „Deutschen. 
Professor :BoENIKE , nach Pütter's .Gamndrilſs. 

-6) Geschichte des Hatses „Pfalzbayern in Verbindung „mit dem 
Haus- Staatsrechte. 

„Professor STUMPF, 

7) Ueber die fränkische -Geschichte. 
7 Derselbe, auf Verlangen. 

'g) Staatistik der Europäischen Staaten, mach ihren -neitesten Ver- 
hältnissen , insbesondere des deutschen Reichs , zufolge der Bt- 
Stimmungen des neuesten Reichs-Deputationsschlusses. 

Professor KLEBE , von 19==11 Uhr,



» „Aligemeine Litterärgeschichte. 

Professor GOLDMAYER , nach Meusgl. 

10) Geschichte der PhiloSophie, 

Professor -RüÜCKERT „- nach So. cher's Grundrisse. 

. Anmerk, Professor MANNERT wird, Seinie historischen 
Vorlesungen noch besonders ankündigen. 

  

D. Vierte Section =--- der Schönen Künste und Wis- 
SsenSchaften; 

3) Philosophie der Kunst oder System der Sogenannten Aesthetik, 

Professor ScHELLING , mit beständiger Rücksicht auf die Ge- 
Schichte Sowohl der bilderden als der redenden Künste, 

n nach den ingeinemSystem des trans cendentaälen Idea- 

un  Iismius (Tübingen b. Cotta 1800) entworfenen Grundlinien, 
viermal in 'der Woche, Abends von 5--6 Uhr, 

2) Geschmackslehre, | 

Professor ÄNDRES , nach Kant's Kritik der Urtheils- 

Kraft, mit Hinweisung - auf Snelt's Lehrbuch (Leipzig 

1795)» wöchentlich dreymal in einer noch zu bestimmen- 

den Stunder, 

2 Geschichte der bildenden Künsie, 
Derselbe, nach dem Texte des ältern PH niüs, in noch 

zu bestimmenden Stundern,. 

4) Theorie der Müsik. 

Musikdirector F ROEHLICH, öffentlich , besonders nach ästhe- 
tisciea Ansichten, und in Verbindung mit der Gegschichte 

der Muzik , nach Koch's Anleitung zur Compogition aten 

Theil (Leipzig b. Boelime).
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5) Characteristik der vornehmsten Dichter und Prosaisten älterer 
und neuerer Zeiten. 

| Professor F18cHER. 

- 6) Klassisehe Philologie. * 

Erklärung der olympischen und pythischen Oden des Pindartsga 
Professor MARTIN, privatissime. 

Erklärung der Horazischen Briefe. 
Profes3or ADars , auf Verlangen, 

7) Theorie des Styls , nebst Uebungen. 
Profesg0r FiscCHER y von 11==12 Uhr, 

8) Theorie des mündlichen Vortrages nebst Uebungen. 
 Derselbe, in noch zu bestimmenden Stunden, 

  

11. Zweyte Klasse -- der besondern Wis- 
Senschaften, 

A. Erste Section --der theologischen Wissenschaften. 

1) Encyclopädie und Meihodologie der theologischen Wissen= 
Schaften. - 

Profess0r ÖBERTHÜR , nach Seinem eigenen Vorlesgebuche: En 

cyclopaedia et Methodologia Theol. (Salisburgi 1706) an 

noch zu bestimmenden Tagen und Stunden, 

2) Orientalische Sprachenlehre. 

Hebräische öder Ost - und West - Aramäische oder Arabische 
Sprache. 

. “ Professor. SCHLOSSER, nach Hetz el's Compendium, von 2=z=ö5 
- . Uhr, nach Verlangen, " 

B



€ 19 ) 

3) Alttestamentische Exegese. 

a). Exegese der Propheten, insbesondere des Propheten Jesaias. 
Professor Onymvus, verbunden mit einem wöchentlichen Exa 

minatorium , täglich von 8-9 Uhr, : 

b) Exegese der Pyalmen. . 
Professor MaRTIN, von 2-3 Uhr, 

c) Exegese der vier letzten Bücher des Pentateuch 5. 
Professor ScHLosSER , früh von 7--8 Uhr. 

4) "Neutestamentische Exegese, j " 

' a). Exegese der drey ersten Evangelien, 
Professor PagxLus, von B--g Uhr. 

b) ExegeSe der Abostelgeschichte. 

| Profesgor SCHLOSSER , von 2-3 Uhr, 

5) Biblische Theologie. . 
Professor 'Onynmvus, in ndch zu bestimmenden Stunden, 

H) Kirchengeschichte. 

a) Von Constantin his. 2u- Carl dem -Gröſsen. 
 Professor BrRaa , mit Hinweisaung auf Dannenmapyr's Inzty- 

-tutiones hist, .eccl. :von 10=-=11 Uhr, 

Hb) Der zweyte Theil der allgemeinen Kirchengeschichte. 
' Professor MARTINI , vor, 10==11 Uhr,. 

c) Kirchenhistorische Kritik. 
Professor BERG, nach Wiest's Institutiones patrologiae, ins- 

-besondere über Tertullian, in einer „noch zu bestimmenden 

Stunde, 

:d) Geschichte der Dogmen. 
Professor NIARTINI, .V-1.7--8 Uhr, 

„79 «Dogmatik. 
Pr 'ofes8or OpBprihünr , nach eigenen bereits . edirten Schriften, - 
täglich, Sounabend an genommen, von -7--3 Uhr,
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8) Pasteral- Theologie, | 

. Professor EvRica, nach Golloniz, von gr=10, Uhr; 

» 9) Amweisung zum Volksunterricht in der 'Religionslehre und Moral. 
Professor NiETHAMNMER, früh von 6-7 Uhr. 

mum? 

10) Theorie der geistlichen Beredsamkeit mit practischen Uebungen. 
Professor Fucas, nach Niemeyer's Grundwils der Vorberei- 

tungswissenschaften zu Führung des christlichen Predigt- 

amtes, Von 11-12 Uhr. 

11) Uebungen“ in Schriftlichen Aufsätzen theologischen Inhalts, 
besonders aus der Geschichte der Dog 7men und der Dogmatik , 
veranstaltet mund leitet 

Professor ÖBERTHÜR, 

-- 

  

B. Zweyte Section -- der Rechtskunde, 

1) Der Rechtsgeschichte 2Wweyber Theil , oder deutsche Reichsge- 
Schichte in Vervinaung mit der geSammien neuern  Rechtsge- 
Schichte, | 

Profes30r HUFELAND ; nach“ 'Pütter's Grundriſs der Staatsver- 

änderungen des deutschen Reichs, täglich von 10-11 Uhr. 

2) JInstizutionen des Römischen Rechts. 
Professor KLEINSCHROD, nach dem Höpfnerischen Hei- 

nek, in einer noch zu bestimmmenden Stunde. 

-3) Pandecten. - wm . 
ProfesSor SCHMIDTLEIN, nach" dem Schneidtischen Hell- 

feld, täglich von 9-10 und: von 11-=12 Uhr, - 

4) Dertsches Privatrecht mit ausführlichem Vortrage des Wechsel« 
Handlungs- Ser und Geld-Privatrechtes. . 

Professor HUFELAND, nach Seiner eigenen Einleitung, täg- 
ach früh. von 8-49 Uhr, 

B 2
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„Dasselbe in Verbindung mit dem fränkischen Rechte. . 
Profes90x Beng, nach Runde, fäglich von 7-8 7 Vhr. 

5) Privat Fürstenrecht. 
Proſes5or SAMHABER, nach von Selchow, am Dieastage 

und Donnerstage von 11--12 Uhr, 

-.6). Deritsches Staatsrecht mit besonderer Rücksicht auf das Reichs- 
| Staatsrecht. 

Profes5o0r HARTLEBEN) nach L eist's Lehrbuche, auf Verlangen, 
in noch zu bestimmenden Stunden, 

7) Terr itorial-Staatsrecht. 
ProfesS5or SAMHABER , nach Schnau be ert, mit durchgängiger 

Berücksichtigang des Gönnerischen Systems, tägliclk 

-von 9=10 Uhr, 7“ 

8) Staatsrecht des bairischen Hauptlandes. 
„Derselbe, nach Feſsmayer, am Mondtage , Mittwochen 

und Freytage von 11--12 Uhr, 

“' 9) Lehenrecht. = . 
Professor Benn , nach Boeh Mer; täglich von 9=10 Uhr, 

40) Kirchenrecht. 
Profes59r GREGEL , nach S chenkt, von 7-8 Uhr, 

Protestantisches „Kirchenrecht. 
ProfesSor NIETHAMMER, nach S chnaub.ert,.von g=10 Uhr, 

AL). Criminalrecht. 
Professor -ÄLEINSCHROD nach Meister dem jüngern » ig 

lich von 10= 11 Uhr, 

„22) -Deutsches Polizeyrecht , verbunden mit der Lehre von den. 
-Churpfalzbairischen PolizeygeSetzen und Anstalten, 

Profes320r HARTLEBEN , dreymal in der Woche, von 9>20Ur, 

33) Veber Klagen und Kinr eden. 

Professor KLEINSCHROD , am Dienztage, Donnerstago und 8 ON 

„abende von 4-5 Uhr, o- Dan 

H;
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14) Practischer Unterricht € SOGEN Ae Praotieum/ und“ Relato- 

ium. N : 

Professor SCHMIDTLEIN, nach Gönn er's Anleitung ZUr JUFhs 

Stischen Praxis , Mondtiags, Mittwochen und Freytags um 4 

Uhr. Sn 

45) Reichsprozeſ3. 
Professor SAMHABER , nach Berg's Grundriſs .der reichsge- 

- Fichtlichen Verfassung und Praxis, täglich yon 5--4 Uhr. 

 Dersgelbe erbietet zich auch, Seine Zuhörer in reich3- 

gervichtlichen Arbeiten zu üben, wozu „eigent Stundea ber 

Stimmt werden sgollen,. 

  

C. Dritte Section =- der Staatswissenschaft. 

1) Allgemeine Staatslehre. 

„Die allgemeine Staatslehre als Grundlage rämmtlicher "Zweige 
„Jer Staats wissenschaft. | 

Professor BEHR , nach geinem eigenen Systeme, (b, Göbhardt 
2604) » in Verbindung mit einem Digputatorinm und Elabo» 

"ratorinm., „wöchentlich 6 Stunden von 11==12 Uhr, 

11) Polizeywissenschaft. 
| Proſessor BENSEN , mit Rücksicht auf das dentsche Potizey- 

recht, auf Verlangen 1 in einer noch zu bestimmenden Stunde, 

UID) Staatswirthschaftslehre. 

1) Encyclopaedie Sämmtlicher Cameral- oder Staatswirt]ächafts- 
? „Wissenschaften. 

Pr ofesSor. BENSEN , mit“ Hinweiaung .auf geine. Staatslelire, vou 
. 8-9. Var, | 

4) Einleitung in die Sraatswirthschaft. 

: Profes50r HUFELAND » Wöchentlich dreymal von 5-»6 Uhr. 

;
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3) Sraatswirthzchaftslehre. 
Professor GEYER, nach Voss I Band der Staatswissenschaft, 

täglich von 10=11. Uhr. 

a) Production. 

4) Landwirthschaft. 
Professor Mevprcus, bis zu der in kurzem erfolgenden Herans- 
Sabe Seines Entwurfes eines landwirthschaftlichen Lehrbu- 
ches, nach dem Beckmännischen Grundrisse der 
deutschen Landwirthschaft; fräh von 6-7 Uhr. 

ProfesSor GEYER 5 nach Beckin ann wöchentlich 4 4 Stunden. 

g) or StawisSenschaft: 
Professor Mebrcus, nach eigenem Lehrbuche, von 4-5 Uhr, 

6) Land - und ForstwirthschaftSkunde. 
ProfeSsor BENSEN, nach dem Leitfaden im. IT Theile Seiner 

Staatslehre; von g--10 Uhr. 

vp) Fabrication« 

3) Fabrik - und Manufactur . Wissenschaft. 

' ProfesSor MrDicus, nach Walther's Lehrbuche, von 11-19 

> . Uhr. ; 

Professor GEYER, nach Beckmann; Domnnerstags, Freytags 
und Samstags von 10--11 Uhr, 

€) Handlung; : 

8) Handlungswissenschäft. 
Professor HELDMANN , nach Jung, wöchentlich zweymal 11 

noch zu bestimmenden Stunden, 

9) Cameralrechnnngswesen. | 
ProfesSor HELDMANN 3 mit einer Practisclien Anleitung zun 

Rechnungswesen nach. dem neuerschienenen F ormular für 
die churpfalzbäyrischen Sidaten ; wöchentlich 3 ) Stunden, 

30) CameralisiiSclc und jrietische Praxis < 
Professor DENSEN 3. Daca Seinen Materialien für die Polizey»
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Cameral- und Finanz-Praxis III. Theile, wöchen! lich 5 Styn- 

den von 11-==12 Uhr. 

4. 

  

D. Vier Section „=, der Heilkunde, ,. 

2) System der Medicin. | o- a. 

Professor KoEBHLER, in noch zu bestimmenden Stunden. 

2) Geschichte der Medicin. 
Profes5or PAvLy3, in noch zu bestimmenden Stunden. 

3) Anatomie. 
 Professor Fvucus, pathologische Anatomie, nach Co m» 

radi's Handbuche, mit beständiger Beziehung ant die im 

anatomischen Musaeum vorhandenen pathologischen Prä- 

Parate, - 

Derselbe Jiest "über die Nervenlelwe d. m. K. nach 
Günther's Hirn--und Nervenltehre, - | 

Prozector HESSELBACH 5“ O Steologie, nach zeiner eigenen 

Anleitung zur Zer gliederungskun de 1, H. (Arn- 

Stadt b, Langbein 1803). - 

4) Chemie und Pharmazie mit “Technologie. 
| Profes3or PickerL Setzt nach Hermstädt 3eine- Vorlegungen 

fort , und wird nach Beendigung dersgelben geine Zuhörer 

in die Fabriken und Mannfactaren umherführen, um Sie von 

der Anwendung des im Verlaufe des Vortrages der Chemie 
.Gehörten zu überzeugen, 

5. Medicinische Botanik, 
Professor HEILMANN, nach Wildenow's Anleitung zur Kräu- 

terkunde, Bey Untersuchung der Pflanzen wird besonders 

Rücksicht auf Medicinal-Gewächse genommen werden: Wo- 

„«hentiich viermal , im botanischen Hörzgaale , früh von 7=8 

„Uhr.
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6) Physiologie und medicinische Anthropologie. 
Professor DÖLLLINGER , nach eigenem Grundrisge der Na- 

tuürlehre des menschlichen Organismus (b, Göb- 
hardt 1805), von 11=--12 Uhr, 

Professor RvLAND, medicinische Anthropologie, nach 
Loder, wöchentlich viermal von 10-=11 Uhr, 

5) Pathologie. - 

Professor DOLLINGER ; ; allgemeine Pa tholo gie, theils 

nach den im Lehrbuche für Physiologie vorgetragenen 

Grundsätzen , theils insbesondere die Symptomatologie 
nach Gaub, von*4--5 Uhr, 

Professor RuLaND, allgemeine und Specielle, Sechsmal 
wöchentlich vori.7= 8 Uhr frühe, oder zu einer andern be- 

liebigen Stunde. | .. 

Ganerelle und Specielle Semiotik. 
Professar PavLus, in noch zu bestimmenden Stunden, 

8) Materia medica, 
Professor KÖHLER, nach Gren's System der Pharmakologies 

von 3-4 Uhr; | 

Professor HEILMANN, nach: Arnemann, mit Uebungen in 

der Receptirkunst, und Berücksichtigung der zusammen- 

gezetzten Ärzneyen, nach Anleitung der Phar MaCOPAaea 
b orusSica; 

Professor EL148 von SiEBoOLD; nach Gre n's Pharmakop. in 
Verbindung mit Receptirkunst, von 8--9 Uhr, 

9) Generelle Therapie. 
Professor THomaAXn, näch Rögchlaub's Jaterie , dreymal 

wöchentlich von 4-5 Uhr. 

ProfesSor von HovENn, die gesammte Therapie, gene- 

relle Sowohl als Sperielle, in einem Cursus, nach. Seinen: 

Handbuche der practischen Heilkunde, '2 Binde, 

(Heilbronn b. Class 1805) täglich früh von 57-8 Uhr.
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10) Specielle Therapie. “ 
Professor Thowany., nach Weikard, Frank und 3einen 
Annalen, fräh: von. 190--11 Uhr, uml Nachmittags 5mal 

wöchentlich von 4-5 Uhr, 

Derselbe,über venerische Krankheiten, nach ClosS1i1us 

Doctor SPINDLER, die Specielle Thera pP Le, in noch zt 
* bestimmenden Stunden. - 

Professor ELt438 von StEBOLD , über Kr ankheiten der Dräuen- 

zimmer und Diätetik der Schwangeren, Gebährenden und 

Wöchnerinnen , viermal wöchentlich Abends von 5-=6 Uhr. 

11) Chirurgie. 
| Professor BARTHEL von StEBoOLD, über Chirurgia medica, oder 

- über die Anwendung der therapeutischen Grundsitze auf die 

Behandlung chirurgischer Krankheiten , in Verbindung: mit | 

den chirurgischen Operationen, und Vorzeigung derselben 

an Leichnamen » nach Tittmann, täglich von 2-=3 Uhr, 

Dergelbe, über chirur gische Verbandlehre nach Star k, 

und über die Behandlung der Knochenkrankheiten nach 

Tittmann, wöchentlich viermal ,. wobey der Vortra 

durch Anlegung der Bandagen am Fantome, und durch Vor» 

zeigung der im anatomischen Musaeum befindlichen patho- 

logischen Präparate erläutert wird. ; 

Derselbe hält Uebungen in den Sämmtlichen chirnrgi- 

Schen Operationen an Leichnamen, in. Schicklichen Stunden, 

Doctor SeinpDLER, über Chirurgia medica, nach Horn, 

-Dr. Chirurg. RINGELMANN,» über das Zahnen der Kinder, mit 

Hinweisung auf Sternberg's Errinnerungen und Zweifel 
gegen die Lehre der Aerzte von dem Schweren Zahner der 
Kinder. “: 

Derselbe, "über die Krankheiten des Mundes , beson- 
ders der Zähne, des Zahnſleisches und der damit verbunde- 

7 nen Theile, und die dabey vorkommenden chirurgischen 

„1. . Operationen, mit Vorzeigung derselben, wöchentlich mal, 
| C |
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Derszelbe wird in den erwähnten Operationen Nitt- 
wochs und -Sonnabeads -Von 11==12 Uhr Vebungen anstel- 

N Jen lassen. | oo 

;z2) Entlindungskunde, - . | 
'Profes5zor ELz4s VON SrIEBOLD, dieselbe theovetisch und prac- 

„tisch , mit Anleitung „in den Manval- und Tnstrumental- 

Operationen, nach Seinem Lehrbuche, von 10-11 Uhr. 

Derselbe ist auch hereit, blos Anleitung in der Ma- 
„nual- und „Instrumental:« Geburtshülfe „Von 11=192 Uhr zu 

. geben. < . - 

-13) Gerichtliche Arzneywissenschaft und medicinische Poli22y,.. 
Proſe3S80r JUULAND.» nach geinem Entwuarfe der Staats- 

arzneykunde (Arnstadt b. Langbein und Klüger 1095). 

Zugleich wird Derselbe in Verbindung mit Prozector 

HgsSELBACH Pprattischen Unterricht in Legalsectionen er theilen. 

4) Medicinische. Clinik. 
. Profes3or von HovEeN ertheilt kliniscben Unterricht i im Julius 

Hospitale regelmälsig alle Lage früh.von 9-16 .Uhr , und 
«Nachmittägs, .80 oft er es für nöthig finden wird , in einer 
jedesmal. zuvor bekannt zu machenden Stunde, 

% 

Professor “THOMANN Setzt früh um 9 Uhr Seine medicinische 

Klinik in dem-Jalins-Hospitale Fort, nach der Methode , die 

„aus Seinen -Annalen bekannt izt, und giebt mit Prof. Bag- 

THEL VON. SIEBOLD Unterricht über die Vaccination in dem 
. Impfungsinstitute des genannten [Tospital3, 

45) Chirurgische. .Clinik. . 
Profess0or C. Caspan von SIEROLD „der Vater wird. mit Seinem 

Sohne BARTHEL VON SIEBOLD die chirurgische Clinik im 
Jnlins-Hospitale täglich von 8--g Uhr fortsetzen,. womit d er 
Letziere ein anaiomisch- hirur gisches Examinatorium ver- 

binden wird. 

(Die - Einrichtung und Gesetze der chirnrgischen Clinik, 
„mit Angabe der wichtigsten Vorfälle wird“ Pröf. BARTHEL 
“VON SIEBOLD in diesem Sommer. zum Drucke. befördern.)
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x 6) „Batbinär: NgS- Clinik. 
Proſessor EL14as von SIEB0LD) im neuen Gebährhause , ſrük 

von 7-8 Uhr. 

17) 'Veterinar - Medicin. " 

Professor Ryvss, die Theor ie q er epizootiichen 

Krankheiten, nvebst den dagegen würkgamen DNedici- 

„nal- und Polizey- Anstallen , Mittwochs und Samztags von 

g--8 Uhr, | 
Derselbe wird über die Krankheiten der Haustlvere.in noch 

| zu hesfänmenden. Standen lesern. 

  

„Die Universitäts - Bibliothek nebst ihrem Lesezimmer izt im Som- 

„iner -Semester „täglich , die Mittwochen ausgenommen (wern 

"kein Feyertag in die. Woche fällt) früh von 9=12. und Nachmut-“ 

tags von 2=5 Uhr offen. ; .- 

  

„Unterrichts-Standen der an der-ÜUnivergität auf- 

gestellten Sprach-und Exercitienmeister. 

di -der französischen - -Spreche- wird von dem Sprachmeister“ Inmrn, 

In der englischen von dem hiezu anufgestellten Lehrer InerRam, täglich 
ſrüh von 7-8 Uhr, nnd wöchentlich viermal Nachmittags von 

4-5: Uhr, oder zu andern beliebigen Stunden; 80 wie 

In-der. fralienischen von dem Sprachmeister CorTy früh von 7-8 und 
| | Nachmittags von 1--3 Uhr, oder zu andern beliebigen Stun- 

. den, endlich | 

Inder FranzüsSiSchen , englischen und epanischen Sprache von dem 
Sprachmeister BiLs Unterricht ertheilet werden. 

" Zeichnungskunst. | 
| Zeichnungsmeister Könzer erbietet Sich a) tä glich früh von 7-9 

| „Vbr im freyen Handzeichnen "der verschiedenen Körper- 

-„.
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theile, und ganzer monschlichen Figuren nach eigenen Wer- 
ken: b) im Landscha'fenzeichnen nach eigenen Zlittern 
dreymal wöchentlich vo.1 2-=3 Uhr; «) im Zeichnen nach 
dem Ruaden vid Antiken-Abgüssen Abends von 5--6 Uhr, 
endlich d) auch im Yastel,» und Oehmihlen Unterricht zu ' 
eben. | . 

Derselbe ist auch erbietig, über die zeichnenden Künste, 
besonders Mahlerey, mit anschaulichen Erklirungen, nach 
einem in Druck zu gebenden Entwurſe , Yorlesungen zu 
halten, wöchentlich vlermat, - | 

Kupferstecheykunst. 
Für jene, welche im Zeichnen die nöthigen Vorübungen ha- 

ben, erbietet Sich der Lehrer der Kupferstecherkunst, BrrT- 
HAEUSER; den gewünschten Unterricht im Kupferstechen zu 
geben, 

AÄLusik. NIE . - . . . 

Mnsikdirector.FROEHLICH wird aim Dienstage, Donrierstage und 
Sonmabende Abends von 0-=8 Uhr öffentlich Musikübungen 
halten. . . 

Schreibkunst. “ 
Schreibmeister WIRTH giebt täglich früh von 6-9, dann Nach 

mittags von 1==3 ind Abends von 5--6 Uhr Unterricht“ im 
Schönschreiben aller Schriftarten, welche in Canzleyeri und 
Comptoirs nach der englischen Grundlage üblich Sind; 

Reclenkunst. . 
Rechenmeister WAGNER ertheilt am Mondtage , Mittwochen; 
Freytage und Sonnabenide Nachmittags von 2-=3 Uhr Unter 
richt im Rechnen; 

“ 

Reitkunst. | Sn H 
Bereiter G1GGENBÄCHER giebt anf der Univergitäts- Reitschinle 

am Dienstage,; Donnerstage und Sorninabende früh um 5 Uhr 
Unterricht im Reiten. 

Tanzkunst. . | 
„Tanzmeister MoRAweECK unterrichtet früh von 7--g und Abends 

, von 5-9 Uhr im Tanzen. . 

Fechtkunst. .- | - . . . . 
- Fechtmeister FELLoON hat Seinen Fechtboden früh von 5-18 

- Und Nachmittags von 4=-6 Uhr offen. . SEEEREE 
 


